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FASHION
SHOWS
14. - 18. September 
14:00 & 15:30 Uhr

FAS
SH
14. - 18
14:00

Alter Bahndamm 60 . Mo.- Fr. 10 - 18 Uhr . Sa. 10 - 17 Uhr . www.dekumodewelt.de

Freuen Sie sich 
auf einen schönen 
Nachmittag in der 

DEKUmodewelt mit 
Fashion, Inspiration 

und einem reichhalti-
gen Tortenbuffet.

� Gold- und Silberschmuck

� Anlage-, Alt-, Bruch- und Zahngold

� Silberbestecke (auch versilbert)

� Gold- und Silbermünzen, DM-Münzen

Wir kaufen
Schmuck      Erlesenes

Öffnungszeiten: 9.30  - 13.00 + 14.30 - 18.00 Uhr, Sa. 9.30 - 14 Uhr
(außer Feiertage) ,Sonntag 14.00 - 18.00 Uhr Mittwoch Ruhetag

Bad Essen 05472 977270| Lindenstraße 61 | Tel

Schnelle

seriöse Bewertung

vor Ihren Augen

schmuck-badessen.de
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Weitergeben statt wegwerfen
Wehdem lädt zum Verschenken ein -  
am Sonntag, 20. September, von 10 bis 18 Uhr entlang der Stemwederberg-Straße

Wehdem. Was für den einen nicht 
mehr gebraucht wird, kann für je-
mand anderen genau das Richtige 
sein. Unter dem Motto „Weiter-
geben statt wegwerfen“ 
findet am Sonntag, 20. Sep-
tember, von 10 bis 18 Uhr ein 
Verschenkmarkt in Wehdem 
statt. Entlang der Stemweder-
berg-Straße können gut erhal-
tene Dinge kostenlos angeboten 
und von anderen mitgenommen 
werden.
Ob Bücher, Spielzeug, Geschirr, 
Dekoration, Haushaltsgegenstän-
de oder andere kleine Schätze: In 
vielen Haushalten gibt es Dinge, 
die zu schade zum Wegwerfen 
sind, aber nicht mehr benötigt 
werden. Genau hier setzt der 
Verschenkmarkt an. Statt diese 
Gegenstände zu entsorgen, be-
kommen sie die Chance auf ein 
zweites Leben - und machen viel-
leicht schon wenige Häuser weiter 
jemand anderem eine Freude.
Ganz Wehdem ist zum Mitma-
chen eingeladen!
Die Aktion lebt davon, dass mög-
lichst viele Wehdemerinnen und 
Wehdemer mitmachen. Also: 
Keller, Dachboden, Schränke 
und Garage durchsehen und 
brauchbare Dinge heraussu-
chen! Wer an der Stemweder-
berg-Straße wohnt, kann seine 
Sachen am Aktionstag gut sicht-
bar auf dem eigenen Grundstück 
zum kostenlosen Mitnehmen be-
reitstellen.
Und auch wer nicht direkt an der 
Stemwederberg-Straße wohnt, 
kann sich beteiligen: Einfach mit 
Anwohnerinnen oder Anwohnern 
der Straße absprechen und fragen, 
ob die eigenen Sachen dort mit 
aufgestellt werden können.
Wichtig ist dabei: Angeboten 
werden dürfen ausschließlich 
brauchbare und saubere 
Gegenstände. Es ist darauf zu 
achten, dass nichts auf der Stra-
ße oder dem Gehweg abgestellt 
werden darf. Alles, was am Abend 
keinen neuen Besitzer gefunden 
hat, muss anschließend wieder 
weggeräumt werden.

Gemeinsam teilen, Ressourcen 
schonen und Nachbarschaft er-
leben
Der Verschenkmarkt soll mehr sein 
als eine Gelegenheit zum kosten-
losen Stöbern. Er steht für einen 
bewussten Umgang mit Dingen, 
für Nachhaltigkeit und für gelebte 
Nachbarschaft. Was weiterverwen-
det wird, muss nicht weggeworfen 
und nicht neu gekauft werden. 
Gleichzeitig bietet der Aktionstag 
eine schöne Gelegenheit, durch 
Wehdem zu schlendern, miteinan-
der ins Gespräch zu kommen und 
vielleicht den einen oder anderen 

unerwarteten Schatz zu entdecken.
Deshalb der Aufruf an alle Weh-
demer: Macht mit!
Stellt Dinge heraus, die ihr nicht 
mehr braucht. Kommt zum Stöbern 
vorbei. Erzählt Nachbarn, Freunden 
und Bekannten von der Aktion. Je 
mehr Haushalte sich beteiligen, des-
to bunter und lebendiger wird der 
Verschenkmarkt.

Verschenkmarkt in Wehdem - 
für Wehdemer
Sonntag, 20. September
10 bis 18 Uhr entlang der Stem-
wederberg-Straße
Mitmachen, weitersagen und 
vorbeikommen - denn Weiter-
geben ist besser als Wegwerfen!
Die Aktion wird organisiert von Le-
ben in Wehdem e. V.
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Sa. 19.09. bis
So. 27.09.2026

TERMINE
ab Mo. 28.09.26
9 -12 + 17-18 Uhr

„Kinder der Kriegskinder“
Vortrag mit Armin Rathmann am 24. September 
 im Gemeinderaum der Katholischen Kirche Lemförde

Miteinander reden oder 
einfach nur zuhören
„Walk & Talk“ in Haldem: Am 13. Septem-
ber können Frauen und Mädchen beim Spa-
ziergang miteinander ins Gespräch kommen

Lemförde. Der Ambulante Hospiz-
dienst Lemförde lädt alle Interessier-
ten zum Vortrag „Kinder der Kriegs-
kinder“ mit Armin Rathmann am 
Donnerstag, 24. September, um 19 
Uhr in den Gemeinderaum der Katho-
lischen Kirche, Am Burggraben 20 in 
Lemförde, herzlich ein! Der Eintritt ist 
frei, wir freuen uns über eine Spende!

Die Ausstellung „Ein Koffer für die 
letzte Reise“ ist vielen sicherlich 
bekannt - aber wie ist es mit dem 
„Rucksack auf meiner ersten Reise ins 
Leben“? Was bringe ich unbewusst 
mit, was haben die Generationen vor 
mir in diesen „Rucksack“ gepackt?
Weshalb ist meine Tiefkühltruhe im-
mer bis zum Rand voll und immer al-

les in mehrfacher Ausführung vorrätig 
im Haus? Warum übe ich einen Beruf 
aus, den ich gar nicht machen wollte? 
Aus welchem Grund kann ich nichts 
wegschmeißen, esse immer den Teller 
leer?
„Jede Familie hat ihr eigenes Ge-
päck...“, so sagt es Paar- und Fa-
milientherapeut Armin Rathmann, 
er zeigt auf wie sehr unverarbeite-
te Kriegserlebnisse, Ängste, Schuld, 
Einsamkeit und existenzielle Not über 
Generationen schweigend weiterge-
reicht werden. Wie schwer kann das 
„Gepäck“ werden, wenn es unausge-
sprochen bleibt. Die Trümmer der zer-
störten Städte wurden weggeräumt, 
die seelischen Trümmer versteckt und 

nicht angefasst, in der Hoffnung sie 
zu vergessen - „man weiß heute, dass 
es so etwas gibt wie einen „Genera-
tionentransfer“ durch den die Erleb-
nisse und Erfahrungen der Generatio-
nen weitergegeben werden“, so Armin 
Rathmann. In seinem Vortrag erläutert 
er die Problematik, zeigt Beispiele und 
Lösungsansätze auf. Was ist notwen-
dig, um den Seelen der Kriegskinder, 
ihrer Kinder und auch der weiteren 
Generationen heilen zu lassen?
Es verspricht ein spannender, aber 
sicherlich auch sehr bewegender 
Abend zu werden, an dem es im An-
schluss an den Vortrag die Möglich-
keit zum Gespräch und zum Erfah-
rungsaustausch geben wird.

Haldem. Am Sonntag, 13. September, 
wird es in Haldem wieder eine beson-
dere Gelegenheit geben, miteinander 
ins Gespräch zu kommen - ganz unge-
zwungen und doch voller Bedeutung.
Unter dem Motto „Walk & Talk“ sind 
alle Frauen und Mädchen herzlich 
eingeladen, sich um 10:30 Uhr am 
Gemeindezentrum in Haldem zu tref-
fen. Gemeinsam spazieren gehen, 
miteinander reden oder einfach nur 
zuhören - manchmal braucht es gar 
nicht mehr, um sich ein Stück weni-
ger allein zu fühlen.
Gerade für diejenigen, die neu zu-
gezogen sind, Anschluss suchen oder 
aus ganz unterschiedlichen Gründen 

Lust auf Kontakt haben, kann die-
ses Treffen ein erster Schritt sein. Ein 
Schritt hin zu Begegnung, zu neuen 
Kontakten und vielleicht sogar zu 
kleinen Freundschaften, die den All-
tag heller machen.
Es geht nicht darum, perfekt zu sein 
oder die richtigen Worte zu finden. 
Es reicht, da zu sein. Offen zu sein. 
Und vielleicht auch den Mut zu ha-
ben, einfach neben jemandem her-
zugehen.
Alle, die sich angesprochen fühlen, 
sind von Herzen willkommen. Ge-
meinsam gehen wir ein Stück - und 
vielleicht fühlt sich der Weg danach 
ein wenig leichter an.
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Stemweder Kirchengemeinden
Gottesdienste
13. September - 15. Sonntag 
nach Trinitatis
9:30 Uhr - Gottesdienst mit Abend-
mahlsfeier in der Kirche in Wehdem 
(Prädikant S. Klöcker)
10 Uhr - Gottesdienst der Deutschen 
Nachtwächtergilde in der Stiftskirche 
Levern (Pfrin. S. Mettenbrink)

Wer einen online-Gottesdienst feiern 
möchte, kann auf dem Youtube-Ka-
nal des Kirchenkreises Angebote 
finden: www.youtube.com/channel/
UCR91Lz5U8aPX6_0R3j3Vd4g
Veranstaltungen
Oppenwehe
Sonntag, 13. September - 15 Uhr 
Lesereihe „Lebenswege“: Ernest 

Shackleton - im Gemeindehaus Op-
penwehe, mit Kaffeetrinken
Gruppenangebote für Kinder 
und Jugendliche
Montags von 15:30 bis 17:30 Uhr 
Kids OT „Offene Tür“ für Kinder im 
Grundschulalter im Gemeindehaus 
Levern
Freitags von 17:15 bis 18:45 Uhr 
Jungschar für Mädchen und Jungen 
von 6 bis 12 Jahren im Gemeinde-
haus Wehdem
Freitags von 18 bis 22 Uhr Jugend-
treff im Gemeindezentrum Haldem
In den Schulferien finden keine Grup-
penstunden statt.
Ansprechpartner für alle Gruppen: 
Jugendrefrent Michel Meier (Tel. 

0151 70592398 oder michel.mei-
er@ekvw.de)
Veranstalter: CVJM und Ev. Jugend 
im Kirchenkreis Lübbecke
Gruppen, Kreise, Chöre vom 11. 
bis 17. September
Dielingen/Haldem
Freitag: 20 bis 22 Uhr Badmin-
tontraining (CVJM) in der Zwei-
fach-Sporthalle in Dielingen, An-
sprechpartner Martin Holtkamp 
(martin-holtkamp@web.de)
Montag: 19:30 bis 21 Uhr WWJD-
Gruppe des CVJM für Jugendliche 
ab 17 Jahre im Gemeindezentrum 
Haldem (14-tägig, Ansprechpartner 
Eduard Abrams 0160/96687806); 
20 -22 Uhr Badmintontraining 
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Bibel, Wein, Saft und Farbe
Drei „Bibel-Art-Journaling“-Abende ab  
25. September in Wehdem

Kath. Kirche, Zu den Heili-
gen Engeln, Lemförde
Gottesdienstzeiten

(CVJM) in der Zweifach-Sporthalle 
in Dielingen, Ansprechpartner Mar-
tin Holtkamp (martin-holtkamp@
web.de)
Dienstag: 15 bis 17 Uhr Altenstube 
im Bürgerhaus in Dielingen; 17 Uhr 
Konfirmandenunterricht im Gemein-
dezentrum Haldem
Mittwoch: 16 bis 17 Uhr Kinderchor 
im Gemeindezentrum Haldem (ab 5 
Jahren) -Informationen bei Sabrina 
Dresa Tel. 0179/1304817
Donnerstag: 9:30 bis 11 Uhr El-
tern-Kind-Gruppe für Eltern und 
ihre Kinder in den ersten beiden 
Lebensjahren im Gemeindezentrum 
HAI (CVJM) - Informationen bei Lea 
Gomer Tel. 0151/10523525 oder 
Emilie Janzen 0173/7362592
Levern
Freitag: 19:30 Uhr Posaunenchor-

probe
Dienstag: 16:30 Uhr Konfirmanden-
unterricht; 19:45 Uhr Chor Pantarhei
Donnerstag: 20 Uhr Chor Herztöne
Oppenwehe
Dienstag: 15 Uhr Konfirmanden-
unterricht; 19 Uhr Posaunenchor; 
20:30 Uhr Tischharfen I
Mittwoch: 14:30 Uhr Krabbelgrup-
pe; 14:45 Uhr Flötengruppe; 17 Uhr 
Tischharfen II
Wehdem
Montag: 19:30 Uhr Posaunenchor-
Probe (Infos Dimuth van der Bent)
Dienstag: 15:30 Uhr Konfirmanden
Donnerstag: 19 Uhr Kirchenchor-
Probe (Infos Dimuth van der Bent)
Erreichbarkeit der Gemeinde-
büros
Das Gemeindebüro in Wehdem ist 
bis zum 25. September geschlossen.

Freitag, 11. September 
18 Uhr - Vesper mit eucharistischer 
Anbetung
Sonntag, 13. September 
11 Uhr - Hochamt
Dienstag, 15. September 
18 Uhr - Hl. Messe
Freitag, 18. September 
18 Uhr - Vesper mit eucharistischer 
Anbetung
Sonntag, 20. September 
11 Uhr - Wortgottesfeier mit Kom-

munionausteilung
Dienstag, 22. September 
18 Uhr - Hl. Messe
Freitag, 25. September 
18 Uhr - Vesper mit eucharistischer 
Anbetung
Sonntag, 27. September 
11 Uhr - Hochamt zum Patronats-
fest und Erntedank anschl. Suppe 
am Sonntag
Dienstag, 29. September 
18 Uhr - Hl. Messe

Wehdem. Pfarrerin Melanie Grauer 
lädt von September bis November 
ein, an drei Freitagabenden die Bibel 
kreativ zu erkunden und zu vertiefen. 
Dabei soll die Methode des „bible-
artjournaling“ helfen.
Das bedeutet, einen Bibeltext zu lesen 
und durch Malen, Zeichnen, Schreiben 
und Gestalten für sich zu vertiefen.
Dabei entstehen kleine Kunstwerke, 
wie Tagebucheinträge.
Man muss dafür kein(e) Künstler(in) 

sein, sondern einfach neugierig mit 
Farben und Formen experimentie-
ren, Worte hervorheben und so den 
Bibeltext kreativ ins eigene Leben 
sprechen lassen.
Snacks und Getränke begleiten den 
Abend.
Folgende Termine sind geplant: Frei-
tag, 25. September / Freitag, 16. Ok-
tober / Freitag, 13. November, jeweils 
von 19 bis 21 Uhr im Gemeindehaus 
Wehdem, Am Kirchenberg 1.
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Gottesdienst mit der Nachtwächtergilde

„Bibel teilen“
Stemweder Bibelkreis im Gemeindehaus 
Wehdem

Levern. Vom 11. bis 13. September ist 
die Deutsche Gilde der Nachwächter, 
Türmer und Figuren der Region Nord-
West zu Gast in Levern. Den Abschluss 
des Treffens bildet ein gemeinsamer 
Gottesdienst in unserer Stiftskirche. 
Dazu laden wir alle Gemeindeglieder 
und Interessierten herzlich ein.
Die deutsche Gilde der Nachwäch-
ter, Türmer und Figuren der Region 
Nord-West veranstaltet von Freitag, 
11., bis Sonntag, 13. September, 
ein dreitägiges Treffen in Levern. 

Die Tradition des Nachtwächters in 
Levern ist mit 1.000 Jahren zu bezif-
fern, denn der Sitz des Ritter Worat, 
969 urkundlich erwähnt, war immer 
durch einen Nachtwächter gesichert. 
Levern hatte nachweislich am längs-
ten in Deutschland einen haupt-
amtlichen Nachtwächter: Friedrich 
Schwengel war bis 1937 angestellt. 
Dagegen war das Nachtwächtertum 
in Deutschland zwischen 1900 und 
1910 beendet.
Nachtwächter waren immer im 

christlichen Glauben verwurzelt. Für 
sie war das genaue Zusammenspiel 
zwischen Sonne, Mond und Sternen, 
da man danach Uhren stellen und Ka-
lender anfertigen konnte, der beste 
Beweis, dass so eine Genauigkeit nie-
mals durch Zufall, sondern nur durch 
Gottes Schöpfung entstanden ist.
So werden alle Treffen der Gilde, 

wenn eben möglich, mit einem 
Gottesdienst beendet. Der findet 
nun gemeinsam mit den Kirchenge-
meinden in Stemwede am Sonntag, 
dem 13. September in der Stiftskir-
che Levern statt.
Herzliche Einladung zum Gottes-
dienst am 13. September bereits 
um 10 Uhr.

Pfarrerin Melanie Grauer lädt ein, am 
4. Mittwoch im Monat von 19:30 bis 
21 Uhr gemeinsam die Bibel zu teilen 
und Bibeltexte (neu) zu entdecken.
„Dabei wollen wir sie auch ins eige-
ne Leben sprechen lassen und er-
kunden, was sie uns heute sagen, 
wo sie uns ansprechen und etwas in 
uns anrühren kann.“ Dafür soll die 
Methode des „Bibel teilens“ genutzt 
werden. Ein Reinschnuppern und ein 

Einstieg in die Gruppe sind jederzeit 
möglich.
Gerne die eigene Bibel mitbringen, 
um auch mal Querverweisen nach-
gehen zu können. Damit alle mit 
der gleichen Übersetzung arbeiten, 
werden aber auch immer Kopien des 
Textes bereitliegen.
Folgende Termine sind 2026 geplant: 
23. September, 28. Oktober, 2. De-
zember (eine Woche später)
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Weinabend an der  
Leverner Mühle
Am 19. September wird an der Leverner 
Mühle wieder angestoßen

Das Orga Team. Foto: Mühlenverein Levern e.V. Gemütliche Beleuchtung. Foto: Mühlenverein Levern e.V.

Der Mühlenverein Levern lädt zum be-
liebten Weinabend mit guten Weinen, 
frischem Federweißer, leckerem Essen 
und stimmungsvoller Live-Musik ein.
Für das leibliche Wohl gibt es Köst-
lichkeiten aus dem Steinbackofen 
- darunter Datteln im Speckmantel, 
Zwiebelkuchen und verschiedene 
Flammkuchen. Dazu werden Käse-
spieße mit Weintrauben serviert.
Bei hoffentlich bestem Wetter lässt 
es sich unter freiem Himmel oder 

in den gemütlich geschmückten 
Pagodenzelten wunderbar genie-
ßen. Für die besondere Atmosphäre 
werden Windmühle, Kornspeicher 
und Bokemühle wieder farbenfroh 
angestrahlt.
Live-Musik gibt es in diesem Jahr 
von „Tea for Three“ - beste Voraus-
setzungen also für einen geselligen 
und stimmungsvollen Abend!
Herzlich willkommen - wir freuen uns 
auf euch!

Tea for Three sorgt für Unterhaltung. Foto: Antje Egbert

Einladung zur naturkundli-
chen Wanderung am  
Dümmer See
Wanderung der Heimatvereine Stemwede 
und Levern Bahn-Sozialwerk Ost.  

Diepholz lädt ein
Jetzt anmelden zur Besichtigung bei Barre 
Bräu am 24. Oktober 

Die Heimatverein Stemwede e. 
V. und Levern e. V. laden zu einer 
naturkundlichen Wanderung am 
Samstag, 19. September, auf dem 
Naturerlebnispfad Ochsenmoor am 
Dümmer See ein.
Start ist ab 15 Uhr an der Natur-
schutzstation Hüde (Am Ochsen-
moor 52, 49448 Hüde). Die Wande-
rung wird von Cora Sonsalla geführt, 

einer zertifizierten Natur- und Land-
schaftsführerin vom Naturschutzring 
Dümmer e. V.
Bitte passendes Schuhwerk mitneh-
men. Die Kosten betragen 5 Euro pro 
Person. Zur besseren Planung wird 
um eine Anmeldungen per Telefon 
(05481 3037204) oder per E-Mail: 
info@heimatverein-stemwede.de 
gebeten.

Das Bahn-Sozialwerk Ost. Diep-
holz lädt seine Mitglieder am 
Samstag, 24. Oktober, zu einer 
Brauereibesichtigung bei Barre 
Bräu ein. Es wird ein Bus ein-

gesetzt. Die Teilnehmerzahl ist 
begrenzt.
Weitere Information bei Anmel-
dung bis zum 27. September unter 
Tel. 05443/ 1990.
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Landwirtschaft zum Anfassen
Mega-Event in Drohne: Tierschau, Bauernmarkt und viel Programm laden am  
20. September auf dem Hof Schumacher zum Entdecken ein

Familie Schumacher freut 
sich, Gastgeber der Tierschau 
mit Bauernmarkt am Sonn-
tag, 20. September, zu sein. 
Die Vorbereitungen auf ihrem 
Betrieb in Stemwede-Drohne 
laufen auf Hochtouren.
(v.l.) Hengstfohlen Secret 
Escape (vier Wochen), Stute 
Bellevue, die beiden Töchter 
Jasmin (24) und Lara (22), 
Mutter Tanja, Hofhund Ro-
cky, Auszubildende Vanessa 
Berling, Sohn Fynn (18), Va-
ter Michael Schuhmacher und 
Schaukuh Elanie. Foto: Caro-
lin Kopp

Drohne. Die Vorbereitungen lau-
fen auf Hochtouren für das Groß-
ereignis in Stemwede-Drohne; die 
Tierschau mit Bauernmarkt am 
Sonntag, 20. September. Dann ver-
wandelt sich der Hof der Familie 
Schumacher zu einem Treffpunkt 
rund um die Landwirtschaft und 
weit darüber hinaus.
Erwartet werden mehrere tausend 
Besucherinnen und Besucher, die 
von 10 bis 17 Uhr Landwirtschaft 

hautnah erleben können. „Dieser 
Aktionstag der Arbeitsgemeinschaft 
der Rindviehzuchtvereine findet 
erstmalig gemeinsam auf westfäli-
schen Boden statt“, sagt Gastgeber 
und Landwirt Michael Schumacher.

Tierschau, Jungzüchterwett-
bewerb, Maschinen- und Ge-
werbeausstellung
Im Mittelpunkt des Tages stehen 
über 100 Kühe, die im Rahmen 
der Tierschau vorgestellt und be-
wertet werden. Auch ein Jungzüch-
terwettbewerb findet statt. „Hier 
zeigen rund 50 bis 60 Kinder, Ju-
gendliche und junge Erwachsene 
ihr Können im Umgang mit ihren 
Tieren““, so Schumacher. Auf dem 
Programm steht darüber hinaus 
eine große Maschinen- und Ge-
werbeausstellung. „Unternehmen 
und Organisationen aus der Re-
gion informieren über ihre Arbeit 
und präsentieren Technik, Dienst-
leistungen und Produkte rund um 
die Landwirtschaft“, erklärt Simon 
Bierbaum von der Tierschauleitung.
Dabei sei auch Birgit Barre aus 
Stemwede mit ihrem Fahrclub 
„12 Eichen“, berichtet Schuma-
cher. „Sie präsentiert ein buntes 
Schauprogramm mit Kutsche.“
Ein besonderes Highlight ist der 
große Bauernmarkt. Dieser lädt 
mit vielfältiger Auswahl an krea-
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Lohnunternehmen 054 75 - 410
Landtechnik 0 54 75 / 95 79 69 -18

Hydraulikservice 05475 / 95796990

Wir sind mit dabei und präsentieren
Ihnen moderne Landtechnik !

Schwagstorfer Straße 14
49163 Hunteburg

Telefon 05475-95 89 90  •  Fax 054 75-958 99-29
www.luecke-schroeder.de 

tiven und floralen Angeboten, ge-
fertigten Handwerksarbeiten sowie 
regionalen Spezialitäten zum Ent-
decken, Stöbern und Genießen ein.

Zahlreiche Mitmachaktionen 
von Modell-Drescher bis „Kuh-
roulette“
Insbesondere Kinder und Familien 
kommen auf ihre Kosten. Hüpf-
burg, Strohburg und Wettmelken 
am Gummieuter bieten Spiel und 
Spaß, außerdem zahlreiche Mit-
machaktionen wie bei einem Bau-
ernhof-Infomobil. Kleine und große 
Besucher können sich an einem 
Modell-Drescher, an Fühl-Parcours, 
Getreidekörner-Quiz ausprobie-
ren oder mit einer Haferquetsche 
selbst Haferflocken herstellen.
Viele interaktive digitale Informa-
tionen rund um den grünen Berufs-
zweig gibt es beispielsweise beim 
Roadshowmobil rund um landwirt-
schaftliche Themen. Spaß und Span-
nung verspricht das „Kuhroulette“. 
Hier können die Gäste ihr Glück ver-
suchen und schöne Preise gewinnen.

Kuchenbuffet der Landfrauen 
mit rund 150 Torten
Für das leibliche Wohl ist bestens ge-
sorgt. Neben verschiedenen Imbiss-
ständen laden die Landfrauen des Ge-
meindeverbandes Stemwede in ihrem 
Café zum Verweilen ein. Mit einem 
reichhaltigen Kuchenbuffet mit rund 
150 selbstgebackenen Torten werden 
sie ihre Gäste verwöhnen.

Blick hinter den Kulissen
„Wir freuen uns, dass wir diese Veran-
staltung auf unserem Betrieb ausrich-
ten dürfen“, erzählt Michael Schuma-
cher. Es werde fleißig hergerichtet und 
herausgeputzt. „Wir werden unseren 
Stall für die Besucherinnen und Besu-
cher öffnen“, erläutert der Landwirt: 
„Sie erhalten direkte Einblicke in die 
Milchviehhaltung und können erle-
ben, wie wir heute arbeiten.“
Der Familienbetrieb melkt seine Kühe 
seit 2013 mit Melkroboter. Außerdem 
bildet Schumacher Lehrlinge aus. „Wir 
möchten mit den Menschen ins Ge-
spräch kommen und zeigen, was Land-
wirtschaft heute ausmacht“, so Schu-
macher und führt aus: Die Tierschau sei 
ein Zeichen für die enge Zusammen-
arbeit über Landesgrenzen hinweg.“

Zum Hintergrund: Früher gab es im 
Kreis Minden-Lübbecke noch regel-
mäßig die Tierschau in Preußisch 
Ströhen. Doch nachdem es im Kreis 
Minden-Lübbecke seit einigen Jahren 
keine eigenständige Tierschau mehr 
gibt, nehmen die Landwirte aus dem 
Mühlenkreis gemeinsam mit der Regi-
on Wittlage an der Veranstaltung teil. 
Schumacher: „Aufgrund der räumli-
chen Nähe wurde die Region Wittla-
ge ausgewählt, sodass wir hier in im 
Mühlenkreis heute am dreijährigen 
Turnus der Regionen Osnabrück, Ber-
senbrück und Wittlage teilnehmen.“
„Diese grenzüberschreitende Zusam-
menarbeit ist ein wichtiges Signal. 
Landwirtschaft endet nicht an Lan-
desgrenzen“, hebt der Vorsitzender 
des Landwirtschaftlichen Kreisver-
bandes Minden-Lübbecke Joachim 
Schmedt hervor. „Viele Betriebe 
wirtschaften bei uns in der Region 
heute überregional.“ Umso wichtiger 
sei es, gemeinsam Veranstaltungen zu 
organisieren, die die Landwirtschaft 
sichtbar machen und den Dialog mit 
der Bevölkerung fördern.

Auftakt der Tierschau mit Got-
tesdienst
Die Veranstaltung beginnt um  
10 Uhr mit einem Gottesdienst. Dieser 
wird von dem evangelischen Kirchen-
kreis Lübbecke, speziell der Gemeinde 
Dielingen/Haldem mit Pfarrer Michael 
Beening, ausgerichtet.
Schirmherrin und Schirmherr des 
Aktionstages sind Anna Kebschul, 
Landrätin des Landkreises Osna-
brück, sowie Ali Dogan, Landrat 
des Kreises Minden-Lübbecke.
Die Tierschau und der Bauernmarkt 
sind bis 17 Uhr geöffnet.

Zeitablauf:
Sonntag, 20. September 
9:30 Uhr - Ende des Auftriebs aller 
Tiersparten
10 Uhr - Eröffnungsgottesdienst
11 Uhr - Eröffnung des Bauern-
marktes
Beginn der Maschinen- und Ge-
werbeschau
11 Uhr - Beginn des Richtens aller 
Tiersparten
ca. 11:30 Uhr - Beginn Jungzüch-
tervorführwettbewerb
ca. 16 Uhr - Siegerehrung
ca. 17 Uhr - Ende der Veranstaltung
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Im Stiftsort ist der Adler gefallen
Jörg Sommer und Christian Tönsing holen die Königswürde in Levern 

Die neuen Leverner Majestäten präsentieren sich mit ihrem Hofstaat und Verantwortlichen des 
Vereins dem Schützenvolk.

Levern (hm). So jubelt das Schützen-
volk wohl nur einmal im Jahr: wenn 
der Adler fällt und aus einem Schüt-
zen plötzlich eine Majestät wird. 
In Levern war die Spannung beim 
Königsschießen groß und am Ende 
standen gleich drei neue Könige 
fest. Bei der Proklamation verkün-
dete Kommandeur Oskar Koppe die 
neuen Würdenträger.
Bei den Schützen machte Jörg 
Sommer mit dem 132. Schuss dem 
Holzadler den Garaus. Der 53-jährige 
Servicetechniker aus Levern, verhei-
ratet und Vater von zwei Kindern, 
konnte sein neues Amt zunächst 
selbst kaum fassen. „Was für ein 
Scheiß. Ich wollte eigentlich nur 
andere zum Mitschießen animieren. 
Nun haben wir den Salat“, sagte 
er augenzwinkernd. An seiner Seite 
steht seine Frau Anja Sommer. Unter-
stützt wird das Königspaar von den 
Adjutantenpaaren Christoph und 
Steffi Winkelmann sowie Tobias und 
Claudia Hodde.
Bis der Adler fiel hatte er bereits eini-
ges an Federn lassen müssen: Chris-
toph Winkelmann holte mit dem 
zweiten Schuss den Apfel, Henning 
Müller sicherte sich mit dem neunten 
Schuss das Zepter und Daniel Bähr 
mit dem 36. Schuss die Krone. Als 
Scharfschützen gingen Tobias Hodde 
und Gernot Schwettmann hervor.
Auch die Jungschützen bewiesen, 
dass sie den Älteren in Sachen 
Treffsicherheit kaum nachstehen. 
Christian Tönsing setzte sich mit dem 
195. Schuss durch und wurde neuer 
Jungkönig. Der gerade einmal, wie er 

sagt „zarte“ 23-jährige Landmaschi-
nenschlosser aus Levern strahlte über 
das ganze Gesicht. „Das Schießen hat 
richtig Spaß gemacht“, sagte er und 
sein Lächeln verriet, dass er daran 
wohl noch lange Freude haben wird.
Zu seiner Königin wählte er Emely 
Riechmann. Als Adjutanten stehen 
dem jungen Königspaar Jan Luca 
Oberländer und Theresa Möller 
zur Seite. Oberländer war zugleich 
Scharfschütze. Das Beiwerk des 
Jungadlers sicherten sich Vincent 
Lamburn (9. Schuss, Apfel und 52. 
Krone) sowie Daniel Ganz (24. 
Schuss, Zepter).
Auch der Schützennachwuchs be-
kam seine Majestäten: Jolien Ewan-
gart wurde Kinderschützenkönigin. 
Luis Kunter steht ihr als Prinz zur 
Seite, unterstützt von den Adjutan-

ten Henriette Schwettmann und Lias 
Krause. Den Apfel holte Marwa He-
hemann-Pepe.
Vor der Proklamation galt der Dank 
den scheidenden Majestäten und 
ihrem Hofstaat für das vergangene 
Schützen Jahr. Mit den neuen Köni-
gen und ihrem Gefolge kann Levern 
nun in ein weiteres Jahr voller Termi-
ne, Begegnungen und grün weißer 
Geselligkeit starten.
Für besondere Töne sorgte eine in-
zwischen 49 Jahre alte Freundschaft. 
Eine rund 40-köpfige Musikkapelle 
aus Baltringen bei Ulm war zu Gast 
in Levern. Nach rund acht Stunden 
Busfahrt begleiteten die Musiker das 
Schützenfest drei Tage lang und wa-
ren bei Gastfamilien untergebracht.
Aus der einst entstandenen musi-
kalischen Verbindung sind längst 

persönliche Freundschaften ge-
wachsen. Manche kennen sich seit 
Jahrzehnten, andere lernten sich 
beim diesjährigen Besuch erstmals 
kennen. Eine Tradition, die offenbar 
auch nach fast einem halben Jahr-
hundert noch bestens funktioniert.
Wenn im Stiftsort die grün-weißen 
Fahnen wehen und der Schützenver-
ein zu seinem Sommerfest einlädt, 
startet das Spektakel bereits am 
Freitagabend mit dem traditionellen 
großen Fackelzug durch den histo-
rischen Ortskern. Dann ziehen die 
Grünröcke mit brennenden Fackeln, 
Gästen befreundeter Schützenverei-
ne und vielen Kindern durch die, mit 
Lichtern und Girlanden geschmück-
ten Straßen, bevor auf dem Festplatz 
an der Festhalle ein Feuerwerk ge-
zündet wird.

Jörg Sommer ist neuer Schützenkönig im Stiftsort. Er wählte seine 
Frau Anja Sommer zu seiner Königin.

„Das war Spitze!“ In Levern sind alle Throne besetzt. Vereinsprä-
sident Sascha Angelbeck (Mitte) freut sich mit den Majestäten: 
Jörg Sommer, Jolien Ewangart und Christian Tönsing (v.l.)
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Öffnungstag im Heimat-
haus Wehdem

Das Heimathaus Wehdem öffnet 
am 13. September, von 14:30 bis 
18 Uhr, seine Türen. An diesem 
Tag zeigt das Team des Heimat-

Haltbarmachen im Heimathaus Wehdem
35

Bedingungsschießen für 
alle Vereinsmitglieder
Allgemeiner Schützenverein Hollwede 
1921 e.V.

besteht am Sonntag, 20. Septem-
ber, von 10 bis 13 Uhr. Organisator 
Daniel Kemper und sein Team freu-
en sich auf viele Teilnehmer, die um 
die Bedingungsabzeichen ringen 
möchten.

hauses einige traditionelle Kon-
servierungsmethoden. Es werden 
kostenlose Führungen durch die 
Ausstellung angeboten.

Am Mittwoch, 16. September, findet 
von 17 bis 20 Uhr das erste Bedin-
gungsschießen des Jahres 2026 für 
alle Vereinsmitglieder auf dem KK-
Stand am Gasthaus Piel statt. Die 
zweite Möglichkeit zur Teilnahme 
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20 Jahre Raum für Gemeinde e.V.
Ein Anlass zum Rückblick und zum Feiern: Kleiner Festakt für 18. September geplant

Heimatvereine erkunden Barnstorf
Gemeinsamer Ausflug verbindet Heimatfreunde 

Dielingen. 20 Jahre sind vergangen, 
seit der Verein „Raum für Gemeinde 
e.V.“ gegründet wurde. Die Initiato-
ren wollten seinerzeit das evange-
lische Gemeindehaus in Dielingen 
vor dem Abreißen bewahren und 
als Ort der Begegnung weiterfüh-
ren. Am Freitag, 18. September, um 

19 Uhr, wird der Verein im Rahmen 
eines kleinen Festakts dieses Ereignis 
entsprechend würdigen.
„Wir freuen uns, dass es gelungen 
ist, über zwei Jahrzehnte hinweg die 
Funktion dieses Gebäudes, das dem 
Abriss geweiht war, zu erhalten und 
als Haus zum Tagen, Treffen und Fei-

ern zur Verfügung zu stellen. Das war 
nicht selbstverständlich. Wir betrach-
ten es als ein Geschenk für unseren 
Ort, nicht zuletzt dank zahlreicher 
treuer Wegbegleiter, Sponsoren und 
Handwerker“, so Theo Frenzel vom 
Vorstand des Vereins.
„Deshalb wollen wir dieses Jubiläum 

mit einem kurzweiligen Programm 
feiern und laden insbesondere 
auch alle ehrenamtlichen Helfer, 
Nachbarn, Freunde und Nutzer des 
Hauses herzlich dazu ein. Bei Musik, 
Snacks und Getränken lässt sich im 
Anschluss wunderbar über „alte Zei-
ten“ plaudern“.

Die Mitglieder der Heimatvereine Levern und Stemwede wurden 
von Jürgen Ciglasch (l.) vom Heimatverein Samtgemeinde Barns-
torf durch das Heimatmuseum geführt.

Levern (hm). Gemeinsam unter-
wegs, gemeinsam auf Spurensuche: 
die Heimatvereine Stemwede und 
Levern haben Anfang August einen 
Ausflug nach Barnstorf unternom-

men. Rund um Geschichte, Heimat 
und gelebte Tradition drehte sich 
der Tag, bei dem die Mitglieder 
beider Vereine miteinander ins Ge-
spräch kamen und zugleich neue 

Eindrücke sammelten.
Ein besonderer Programmpunkt war 
der Besuch des Heimatmuseums in 
Barnstorf. Dort übernahm Jürgen 
Ciglasch die Führung. Anschaulich 
gab er den Gästen Einblicke in die 
Geschichte der Samtgemeinde und 
erläuterte zugleich Exponate, die 
vom Leben und Arbeiten vergange-
ner Generationen erzählen.
Für die Heimatsfreunde aus Stem-
wede und Levern bot der Besuch 
damit reichlich Gelegenheit, über 
den eigenen Tellerrand hinauszu-
schauen. Denn auch wenn sich die 
Geschichten der einzelnen Orte un-
terscheiden, verbindet die Heimats-
vereine vieles: das Bewahren von 
Erinnerungen, die Pflege regionaler 
Traditionen und die Freude daran, 
Geschichte für kommende Genera-
tionen lebendig zu halten.
Der gemeinsame Ausflug nach 
Barnstorf erwies sich so nicht nur 
als interessante Zeitreise, sondern 
auch als gesellige Begegnung. Bei 
Gesprächen und gemeinsamen Er-
lebnissen wurde manche Bekannt-
schaft vertieft und neue geknüpft. 
Ein rundum gelungener Tag für die 
Heimatfreunde aus Stemwede und 
Levern.
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Die Nachtwächter geben den Ton an
Die Leverner Nachtwächter richten am 12. September das Regionaltreffen Nord-West 
ihrer Gilde aus - Gottesdienst am 13. September

Die Leverner Harry Wiehe (l.) und Horst Stegemöller (r.) sowie 
Ingrid Hölscher vom Team Erlebnisführungen dankten ebenso wie 
der Vorstand des Heimatvereins den Sponsoren-Vertretern Frank 
Rabe, Sven Spilker und Stefan Hartmann für deren Hilfe beim 
Nachtwächtertreffen. Foto: Heimatverein Levern

Levern. In vielen Städten gehörten 
sie früher zum Stadtbild dazu. Nacht-
wächter drehten ihre Runden durch 
die Gassen und passten auf, das 
nichts passierte. Vor allem Feuer war 
gefürchtet, konnte ein kleiner Funke 
doch verheerende Folgen haben. In 
Lübbecke etwa wurde dadurch 1705 
beim großen Brand ein großer Teil der 
Stadt in Schutt und Asche gelegt.
Manche Nachtwächter sagten die Zeit 
an. Türmer wohnten in manchen Städ-
ten wie Naumburg oder Annaberg/Erz-
gebirge hoch über den Dächern der 
Stadt in den Wohnstuben von Kirchtür-
men und hatten Ausblick weit über die 
Stadtmauern. Sie schlugen natürlich 
auch Alarm, wenn sich Feinde einer 
Stadt näherten.
Einen Nachtwächter gab es auch im 
Stiftsdorf Levern. Bis 1937 schaute 
Friedrich Schwengel danach, ob alles 
im Dorf auch zu abendlicher Stunde in 
Ordnung war. In Levern habe es den 
letzten hauptamtlichen Nachtwächter 
Deutschland gegeben, berichtet Horst 
Stegemöller.
Horst Stegemöller und sein Kollege 
Harry Wiehe halten die Erinnerung an 
den Leverner Nachtwächter lebendig. 
Stegemöller ist seit vielen Jahren Le-
verner Nachtwächter. Natürlich nicht 
hauptamtlich. Er hatte diese Rolle 
vom unvergessenen Wilhelm Dullwe-
ber übernommen, der bei Gäste-Füh-
rungen diese Tradition wieder aufgriff 
und die Gäste mit seinen Dönekes 
unterhielt. Und natürlich blies er zwi-
schendurch in das alte Leverner Nacht-
wächterhorn.
Als Mitglieder des Teams Erlebnis-
führungen des Heimatvereins Levern 
begleiten Horst Stegemöller und Harry 
Wiehe die Besucherinnen und Besu-
cher bei den Führungen durch den 
historischen Leverner Ortskern. Und sie 
wissen manche Geschichte aus mehr 
als 1.050 Jahren Leverner Geschichte 
zu erzählen.
Horst Stegemöller ist Mitglied in der 
Deutschen Gilde der Nachtwächter, 
Türmer und Figuren. Am Samstag, 12. 
September, ist er gemeinsam mit Harry 
Wiehe Gastgeber des Regionaltreffens 

Nord-West der Gilde. Darauf freuen 
sich die beiden schon, darauf freut sich 
auch der Heimatverein Levern.
Rund 40 bis 50 Nachtwächterinnen 
und Nachtwächter aus Nordrhein-
Westfalen, Niedersachsen und Schles-
wig-Holstein werden dann erwartet. 
Stegemöller erwarten aber auch eine 
Nachtwächterin aus Schweden. Sie 
alle werden sich im historischen Kern 
des alten Stiftsdorfes treffen und bei 
ihrer Tagung austauschen, teilte der 
Heimatverein Levern mit.
Aber auch die Bürgerinnen und Bürger 
können die historischen Figuren ken-
nenlernen. Die machen sich gemein-
sam mit dem Spielmannszug Levern 
am Samstag, 12. September, um 11:45 
Uhr auf den Weg, um vom Ortskern 
zum Amtshaus an der Buchhofstraße 
zu marschieren. Dort werden die Gäste 
um 12 Uhr von Stemwedes Bürger-
meister Kai Abruszat begrüßt.
Anschließend können die Bürgerinnen 
und Bürger die Nachtwächter, Türmer 
und Figuren genauer kennenlernen. 
Es gibt Bier und Bratwurst für alle. Zu 
diesem öffentlichen Treffen seien alle 
Bürgerinnen und Bürger aus Stem-
wede und umzu willkommen, teilten 
Horst Stegemöller, Harry Wiehe und der 
Heimatverein Levern mit. Sie freuen sich 
auf viele Gäste sowie interessante Be-
gegnungen und Gespräche.
Am Sonntag, 13. September, findet an-
lässlich des Nachtwächtertreffens in der 
Leverner Stiftskirche ein Regionalgot-
tesdienst für die Stemweder Kirchenge-
meinden statt. Dieser Gottesdienst be-
ginnt bereits um 10 Uhr. Alle Treffen der 
Gilde würden mit einem Gottesdienst 
beendet, merkte Horst Stegemöller an.
Horst Stegemöller, Harry Wiehe, Ingrid 
Hölscher vom Team Erlebnisführungen 
und der Vorstand des Heimatvereins 
Levern freuen sich auf das Treffen. 
Sie freuen sich auch über die Unter-
stützung des Regionaltreffens durch 
Sponsoren. Die Sparkasse Minden-
Lübbecke und die Volksbank Plus 
unterstützen das Treffen finanziell, 
das E-Center Hartmann unterstützt mit 
Sachspenden. Während eines Treffens 
auf dem Leverner Kirchplatz dankten 

die beiden Leverner Nachtwächter 
und der Vorstand des Heimatvereins 
den Sponsoren, vertreten durch Sven 
Spilker (Sparkasse Minden-Lübbecke), 
Frank Rabe (Volksbank Plus) und Ste-

fan Hartmann (E-Center Hartmann) für 
deren Hilfe. Diese großzügige Unter-
stützung sei wichtig, um ein solch 
besonderes überregionales Treffen 
auszurichten.
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Kleifest lockt so viele Besucher wie nie zuvor
Erst Gebete, dann fröhliche Feier in 92 Metern Höhe

Viele Menschen waren auf das abgeerntete Stoppelfeld am Ortsrand von Dielingen geströmt.

Die jüngsten Besucher hatten 
ihren Spaß auf der Strohpy-
ramide.

Dielingen (hm). Erst andächtig, 
dann ausgelassen: das 24. Kleifest 
hat auch in diesem Jahr gezeigt, 
warum der Dielinger Hausberg ein 
ganz besonderer Platz zum Feiern 
ist. Rund 550 Besucher kamen am 
Samstagabend auf die Ackerfläche 
am 92 Meter hohen Dielinger Haus-
berg - so viele wie noch nie. Gefeiert 
wurde bis tief in die Nacht.
Dabei hat das Kleifest eine besonde-
re Geschichte: während am Dümmer 
See mit dem großen Dümmerbrand 
und dem abschließenden Feuerwerk 
seit Jahren eine Großveranstaltung 
Tausende Menschen anzieht, ent-
stand das Kleifest einst aus der Idee 
heraus, auch auf dem Dielinger 
Hausberg gemeinsam zu feiern und 
dabei den besonderen Blick auf das 
Geschehen am Dümmer zu genie-
ßen. Noch heute bietet der 92 Meter 
hohe Hausberg einen beeindrucken-
den Blick weit über die Landschaft 
bis zum See.
Den Auftakt machte traditionell der 
Open-Air-Gottesdienst. Zwischen 
Stoppelfeld, Strohballen und weitem 
Blick über die Landschaft versam-
melten sich nach Schätzung von Jür-
gen Gräber bereits am frühen Abend 
rund 250 Menschen. Die Stemweder 
Pfarrer Michael Beening, Pfarrerin 
Melanie Berger und Pastor Hendrik 
Hundertmark aus Lemförde sowie 
der Posaunenchor gestalteten den 

Gottesdienst mit sechs Taufen.
Danach wechselte die Stimmung 
vom besinnlichen miteinander zur 
fröhlichen Kleifest-Runde. Brat-
würste brutzelten auf dem Grill, am 
Bierwagen wurden die Gläser gefüllt, 
die Dielinger Weinfreunde schenkten 
ihre Weine aus. Für Cocktails sorgte 
diesmal ein Anbieter aus Bramsche. 
Neu war die Würstchenbude: weil 
die bisherige Hütte nicht mehr zur 
Verfügung stand, wurde kurzerhand 
in Eigenregie eine neue gebaut.
Auch an die kleinen Besucher war 
gedacht. Die große Strohpyramide 
wurde erneut zum beliebten Aben-
teuerspielplatz und bot den Kindern 

reichlich Gelegenheit zum Klettern 
und Toben. Eine Eisbude ergänzte 
das kulinarische Angebot.
„Eigentlich ist vieles sowie immer“, 
sagt Jürgen Gräber, Vorsitzender 
der ausrichteten Dielinger Runde. 
Genau das scheint den besonde-
ren Reiz auszumachen. Das Kleifest 
bringt Menschen zusammen, die sich 
sonst vielleicht nur selten sehen. 
Alte Nachbarn treffen sich wieder, 
Bekannte klönen miteinander, Erin-
nerungen werden ausgetauscht und 
neue Bekanntschaften entstehen.
Für Musik sorgte keine Liveband, 
sondern eine Playlist. Möglich wurde 
das auch durch ein neues der An-
gebot, dass Vereine bei den GEMA-
Kosten entlastet. Für die Veranstalter 
eine willkommene Hilfe, denn gerade 
bei einem Fest mit überwiegend Hin-
tergrundmusik können die Gebühren 
dann schnell ins Geld gehen.
Auch hinter den Kulissen war Einiges 
zu organisieren. Das Wasser für das 
Festgelände wurde in Behältern an-
geliefert und getrennt für Trinkwas-
ser und Toilettenspülung bereitge-
stellt. Die Ackerfläche stellte erneut 
Landwirt Hesekamp zur Verfügung.
Der Sonnabend blieb trocken und 
lockte immer mehr Menschen auf 
den Berg. Es war zwar kühl und 
der Wind machte sich bemerkbar, 
doch das tat der Feierlaune kei-
nen Abbruch. Die einzelnen Stände 
schlossen nach und nach, Wein-

stand und Bierwagen hielten bis 
zum Schluss durch.
Bis weit nach Mitternacht dauerte 
die Kleifest-Nacht. Damit endete 
ein Abend, der mit Gebeten und 
Posaunenklängen begonnen hatte 
und viele Stunden später bei Gesprä-
chen, Musik und einem Glas Wein 
ausklang.
Eine Frage aber dürfte die Dielinger 
schon jetzt beschäftigen: wird Pfar-
rer Michael Beening im kommen-
den Jahr wieder auf dem Hausberg 
dabei sein? Denn Beening geht im 
kommenden Jahr offiziell in den 
Ruhestand. Ob er den Kleifest-Got-
tesdienst danach noch einmal über-
nimmt, ist derzeit offen. Viele Besu-
cher würden sich darüber sicherlich 
freuen, schließlich ist sein Mitwirken 
längst zu einer lieb gewonnenen Tra-
dition des Festes geworden.

Pfarrer Michael Beening, Pastor Hendrik Hundertmark und Pfarre-
rin Melanie Berger hielten gemeinsam den Gottesdienst auf dem 
Dielinger Klei unter freiem Himmel.
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Konzert mit dem Osnabrücker Kammerchor
Auf Einladung von KulturBUNT kommt Corona Vocalis am 20. September in den Amts-
hof nach Lemförde

Second-Hand-Basar rund ums Kind
In der Begegnungsstätte Wehdem können am 11. Oktober  
wieder Schnäppchen gejagt werden

Corona Vocalis unter der Leitung von Michael Schmoll

Lemförde. Auf Einladung von 
KulturBUNT kommt der Osnabrü-
cker Kammerchor Corona Vocalis 
in den Amtshof nach Lemförde.
Der 400. Todestag des englischen 
Komponisten John Dowland 2026 
war der Anlass für den Osnabrü-
cker Kammerchor ein interessan-
tes Liebeslieder-Programm zusam-
menzustellen. Der Chor unter der 
Leitung von Prof. Michael Schmoll 
singt neben Madrigalen von John 
Dowland auch italienische Mad-
rigale, internationale Volkslieder 
und zwei Werke mit Klavier von 
Bartok und Lauridsen.

Instrumental wird der Chor unter-
stützt von Norbert Fischer (Laute), 
Claudia Janßen (Gambe) sowie 
Bettina Lückemeier und Mechal 
Bork am Flügel.
Ein Genuss für alle Musik- und 
Chorfans.
Die KulturBUNT Veranstaltung 

findet am Sonntag, 20. Septem-
ber, um 16:30 Uhr, im Lemförder 
Amtshof, Hauptstraße 80 statt. 
Karten sind im Vorverkauf in der 

Drachenschmiede, Hauptstr. 63 in 
Lemförde erhältlich. (Tel. 05443 
2046890). Die Karten kosten im 
Vorverkauf 10 Euro und an der 

Abendkasse 15 Euro.
Informationen und Vorbestellun-
gen auch unter 
info@kulturbunt-lemfoerde.de.

Wehdem. Bereits zum 34. Mal findet 
am Sonntag, 11. Oktober, von 14 bis 
16 Uhr, der Second-Hand-Basar rund 
ums Kind in der Begegnungsstätte 
Wehdem statt: Wer z. B. auf der 
Suche nach Baby- und Kinder-be-
kleidung, Spielzeug, Büchern oder 
Babyausstattung ist, wird bei einem 

der etwa 60 Verkäuferinnen und Ver-
käufer sicher fündig.
Auch ein Besuch der Cafeteria lohnt 
sich - selbstgemachter Kuchen, le-
ckere Torten und kalte und heiße 
Getränke laden zum Verweilen ein, 
können aber auch mitgenommen 
werden.

Der Erlös aus Standgebühr und 
Cafeteria wird dem evangelischen 
Kindergarten Wehdem gespendet. 
Schwangere mit Mutterpass erhalten 
gemeinsam mit einer Begleitperson 

bereits ab 13 Uhr Zugang zu den 
Verkaufsständen.
Wer etwas verkaufen möchte, kann 
sich ab dem 6. September anmelden 
unter E-Mail: basar-wehdem@gmx.de.
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Kinder und Eltern werden um Mithilfe gebeten
Gelände sauber halten und Stolperfallen vermeiden: auf dem Westruper Spielplatz am 
Freudeneck stehen wieder Körbe für Fallobst bereit

Westrup (mama). Es ist wieder so-
weit. Der Herbst kündigt sich an 
und die ersten Äpfel und Birnen 
fallen von den Bäumen. Besonders 
viel Obst landet jedes Jahr auch 
auf dem Spielplatz am Freudeneck 
in Westrup und liegt dort auf der 

Wiese.
Deswegen haben wir von der Dorf-
werkstatt Westrup beschlossen, 
Körbe für Fallobst in Abstimmung 
mit der Gemeinde Stemwede auf-
zustellen. Wenn jeder mithilft und 
nur ein paar Äpfel aufsammelt, 

schaffen wir es gemeinsam, den 
Spielplatz sauber zu halten und 
Stolperfallen zu vermeiden.

Der Vorschlag, die Bäume im Sinne 
der Sauberkeit zu fällen, ist von der 
Mehrheit abgelehnt worden. Die 

Wenn jeder mithilft und nur ein paar Äpfel aufsammelt, schaf-
fen wir es gemeinsam, den Spielplatz am Westruper Freudeneck 
sauber zu halten. Ortsheimatpfleger Friedhelm Kohlwes und der 
kleine Julian mit Mutter Heike Klostermann machen es vor.
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Mobil: 0170 -3 32 38 07

·  Pflasterarbeiten

·  Gartengestaltung
·  Mulcharbeiten

·  Wurzelfräsen

·  Baum- u. Kronenpflege ( bis 30m) 
·  Baumkontrolle u. Artenschutz

·  Heckenschnitt
·  Zaunbau

Forst- und Gartenservice
Elke Lepa

·  Grabpflege

› elegantes Design und hochwertige Materialien
› ideale Beschattung für Balkone und kleine Terrassen
› Bedienung mit Motor und Funk
› optional mit dimmbaren LED-Stripes
› Made in Germany

Kassettenmarkise ERHARDT K

Markise für den kleinsten Raum

Wir als Fachpartner beraten Sie gerne:

Lemförder Fenster- und Rolladenvertrieb
G. REIMANN & SOHN GbR
Groß- und Einzelhandel
49448 LEMFÖRDE · Hageweder Str. 31
Telefon 05443-1961 · Fax 05443-2984
info@lemfoerder-rolladen.de · www.lemfoerder-rolladen.de

großen alten Obstbäume prägen 
schon seit vielen Jahrzehnten das 
Bild des Spielplatzes am Freuden-
eck und sind nicht nur Schatten-
spender im Sommer, sondern auch 
Lebensraum für viele Tiere und er-
möglichen den Kindern darüber 
hinaus ein naturnahes Spielen.
Geeignete Äpfel und Birnen dürfen 
von kleinen und großen Sammlern 
natürlich gerne auch mitgenom-
men und aufgegessen werden.

Wir bedanken uns im Voraus für 
Eure Mithilfe!
Die Dorfwerkstatt Westrup

Geeignete Äpfel und Birnen dürfen von kleinen und großen Samm-
lern natürlich gerne auch mitgenommen und aufgegessen werden.

Hallenbad in Hüde
Betriebspause bis zum 29. September

Hüde. Im September steht die jähr-
liche Betriebspause des Freizeitbads 
Dümmer in Hüde an. Seit dem 31. Au-
gust bleibt das Bad für vier Wochen 
wegen Reinigungs-, Desinfektions- 
und Wartungsarbeiten geschlossen.
Als erstes wird das Wasser in den 
Becken abgelassen, bevor dann die 
Grundreinigung aller Becken erfolgen 
kann. Darüber hinaus werden in der 
Betriebspause die üblichen Wartungs-
arbeiten durchgeführt sowie kleinere 
Reparaturen inner- und außerhalb der 
Schwimmbecken vorgenommen, die 
bei laufendem Betrieb und gefüllten 
Becken nicht möglich sind.

Nachdem das Wasser schließlich wie-
der eingelassen wird und die komplet-
te Technik entsprechend eingestellt ist, 
erfolgt eine Prüfung der Wasserquali-
tät durch das Gesundheitsamt des 
Landkreises Diepholz, damit ab dem 
29. September wieder unbedenklich 
geschwommen werden kann.
Zur Auffrischung der Notfallkompe-
tenzen findet für das Bad-Team ein 
Erste-Hilfe-Kurs statt.
Wir bitten um Ihr Verständnis und 
freuen uns Sie ab Ende September 
wieder bei uns im Freizeitbad Düm-
mer begrüßen zu dürfen. www.frei-
zeitbad-duemmer.de
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Gesundheit zum Anfassen und Mitmachen
Vorsorge, Pflege, Therapie und Wohlbefinden:  
Gesundheitsmesse in Lemförde lockte so viele Besucher wie noch nie

Fabienne zeigte den Besuchern den neuen Pilatesreformer, der 
den Patienten im Therapiezentrum Lemförde ganz neu zur Ver-
fügung steht.

Beim Hospizdienst wurden bunte Schmetterlinge auf ein Holzbrett 
gestempelt.

Von Heidrun Mühlke
Lemförde. Gesundheit ist mehr als 
Arztbesuche und Tabletten. Das 
zeigte sich eindrucksvoll bei der 
fünften Gesundheitsmesse der Wer-
begemeinschaft „Lemförderer“. Im 
Rittersaal und auf dem Amtshof-Vor-
platz drehte sich alles um Vorsorge, 
Pflege, Therapie und Wohlbefinden. 
Und so voll wie bei dieser jüngsten 
Auflage war es bei der Gesundheits-
messe noch nie.
„Eine Gesundheitsmesse funktio-
niert ohne Aussteller nicht“, sagte 

Dietmar Emshoff, Vorsitzender der 
„Lemförderer“ zur Begrüßung und 
bedankte sich bei den zahlreichen 
Teilnehmern. Einen besonderen 
Dank richtete er an Thomas Krause 
(Augenoptik-Hörgeräte Schröder), 
der die Veranstaltung organisiert 
hatte. Auch das DRK war wieder mit 
von der Partie und kümmerte sich 
um Kaffee und Kuchen.
Doch die Besucher waren nicht 
gekommen um nur zuzuschauen. 
An den Ständen wurde gefragt, 
ausprobiert und beraten. Vertreter 

aus Lemförde und der Region ga-
ben Einblicke in ihre Angebote und 
standen für persönliche Gespräche 
zur Verfügung. Das Spektrum reichte 
von Therapie und Pflege über Medi-
kamente, Hör-und Sehhilfen bis hin 
zur Prävention und verschiedenen 
Gesundheit- und Fitness-Tests.
Für einen bewegten Farbtupfer sorg-
ten die „In Motion Dancers“, eine 
Line-Dance-Gruppe unter Leitung 
von Dieter Sander. Beim gemein-
samen Tanzen kamen Körper und 
Kopf gleichermaßen in Bewegung 

und mancher Besucher dürfte festge-
stellt haben, dass Fitness so durch-
aus Spaß machen kann.
Auch im Rittersaal war einiges los. 
Dort gab es Aktionen und Gelegen-
heit mit den Ausstellern ins Gespräch 
zu kommen. So entstand genau 
das, was sich die Organisatoren ge-
wünscht hatten: ein Nachmittag an 
dem Gesundheit nicht nur abstrakt 
blieb, sondern konkret, greifbar und 
persönlich wurde.
Zu den besonderen Höhepunkten 
zählte die Erweiterung des Therapie-
zentrums Lemförde, das sein ohne-
hin breites Programm noch einmal 
ausgeweitet hatte. Für Aufsehen 
sorgte außerdem eine echte techni-
sche Neuheit: Augenoptik-Hörgerä-
te Schröder präsentierte ein neues 
Signia-Hörgerät, das erst wenige 
Tage zuvor weltweit in Erlangen 
vorgestellt worden war.
Auf großes Interesse stieß auch das 
Konzept des die GDG Lebensparks, 
das auf dem Gelände des Mutter-
hauses ansässig ist. Und selbst für 
die Veranstalter überraschend wurde 
der ambulante Hospiz- und Pallia-
tivdienst Lemförde zu einem wich-
tigen Anlaufpunkt. Damit rückte ein 
Thema in den Mittelpunkt, über das 
nicht jeder gerne spricht, das aber zu 
einer umfassenden Gesundheitsver-
sorgung dazugehört.

Am Nachmittag füllten sich die Gänge im Rittersaal zusehends während der fünften Auflage der 
Lemförder Gesundheitsmesse.
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Am Ende zog Organisator Thomas 
Krause ein ausgesprochen positives 
Fazit: „Es war die bisher am stärks-
ten frequentierte Auflage unserer 
Gesundheitsmesse.“ Auch die Aus-
steller zeigten sich nach seiner ersten 
Einschätzung durchweg zufrieden.
Damit hatte die fünfte Gesundheits-

messe genau das erreicht, was sich 
die Organisatoren vorgenommen 
hatten: informieren, miteinander ins 
Gespräch kommen und vielleicht den 
einen oder anderen Besucher daran 
erinnern, der eigenen Gesundheit 
wieder ein bisschen mehr Aufmerk-
samkeit zu schenken.

Nick Bolte vom Therapiezentrum Lemförde bot entspannender 
Massagen zum Ausprobieren an.

Die neueste Generation von Hörgeräten hatte Monika Krause 
mitgebracht. Wolfgang Adler ließ sich gerne beraten.

Dietmar Emshoff, Vorsitzender der „LemFörderer“, zeigte sich 
sehr zufrieden mit der jüngsten Auflage der Lemförder Gesund-
heitsmesse.

Die Burg Apotheke zeigte ihr breit gefächertes Angebot.

Das Team der Löwen-Apotheke und Medicabs (v.l.) Ina Bernhard, 
Djawed Jacobi und Wiebke Bolte gaben Auskunft in Gesundheits-
fragen. Werner Wrampelmeier (r.) gefiel die kompetente Beratung.

Auf dem Amtshofvorplatz zeigten die „In Motion Dancers“ wie tänzerische Fitness aussieht. Fotos: Heidrun Mühlke
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Junge Talente, echte Perspektiven
Ausbildung, Studium und gezielte Weiterbildung: Karriere bei der Gemeinde Stemwede

Erfolgreiche Ausbildungs- und Weiterbildungsabschlüsse bei der Gemeinde Stemwede. Die Ab-
solventinnen Pia Flockemann (3.v.l.) und Denise Hahn (7.v.l.), die Absolventen Bjarne Geldmeyer 
(3.v.r.) und Colin Bick (2.v.r.) sowie die langjährige Mitarbeiterin Sabine Denker (5.v.l.) zusammen 
mit Stemwedes Bürgermeister Kai Abruszat (r.), Personalleiter Jörg Bartel (6.v.l.), Kämmerer Dieter 
Lange (2.v.l.) und Personalrätin Katrin Stuwe (l.).

Stemwede. Nachwuchskräfte fallen 
nicht vom Himmel: Die Gemeinde 
Stemwede setzt deshalb seit Jahren 
auf Ausbildung, Studium und ge-
zielte Weiterbildung. Auch wenn die 
aktuelle Finanzlage der Gemeinde 
einen Einstellungsstopp und eine 
Wiederbesetzungssperre notwendig 
macht, bleibt die Ausbildung eige-
ner Nachwuchskräfte ein wichtiger 
Bestandteil der Personalstrategie. 
Denn qualifizierte und motivierte 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
werden auch künftig gebraucht, um 
die vielfältigen Aufgaben der Ge-
meinde zuverlässig und bürgernah 
zu erfüllen.
Der diesjährige Gratulationstermin 
für erfolgreiche Auszubildende 
und Absolventen zeigt, dass aus 
einer Ausbildung bei der Gemein-
de echte Karrierewege entstehen 
können - und dass eine Tätigkeit 
in der Verwaltung längst nichts 
mehr mit dem verstaubten Bild der 
klassischen Amtsstube zu tun hat. 
Stemwedes Bürgermeister Kai Abrus-
zat gratulierte im Amtshaus Denise 
Hahn (Verwaltungsfachangestellte), 
Bjarne Geldmeier und Colin Bick (bei-
de Straßenwärter) zur erfolgreichen 
Ausbildung sowie Pia Flockemann, 
die ihr duales Studium für den geho-
benen Verwaltungsdienst erfolgreich 
absolviert hatte. Sie alle bleiben der 
Gemeinde Stemwede innerhalb der 
Verwaltung oder am Bauhof erhalten.
„Hinter jedem erfolgreichen Ab-
schluss steckt viel Arbeit, Enga-
gement und persönlicher Einsatz. 
Darauf können unsere Absolventin-
nen und Absolventen zu Recht stolz 
sein“, so Bürgermeister Abruszat. 
„Unsere Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter übernehmen Verantwortung 

und gestalten Stemwede jeden Tag 
ein Stück mit. Das ist eine anspruchs-
volle, aber vor allem sinnstiftende 
Aufgabe.“
Auch Stemwedes allgemeiner Ver-
treter und Personalleiter Jörg Bartel 
freut sich über die erfolgreichen Ab-
solventinnen und Absolventen und 
betont, dass eine berufliche Lauf-
bahn bei der Gemeinde Stemwede 
nicht mit dem Ende der Ausbildung 
abgeschlossen ist. „Wir sind ein 
recht junges Team und legen gro-
ßen Wert darauf, Nachwuchskräfte 
zu gewinnen, sie gut auszubilden 
und ihnen anschließend Perspek-

tiven innerhalb der Verwaltung zu 
eröffnen.“
Die Vielfalt der Tätigkeiten inner-
halb der Gemeindeverwaltung 
mache einen besonderen Reiz aus. 
„Wer bei der Gemeinde Stemwede 
arbeitet, hat nicht nur einen sicheren 
Arbeitsplatz, sondern kann sich auch 
persönlich und beruflich weiterent-
wickeln“, so Bartel. So wurde auch 
einem Mitarbeiter aus dem Bereich 
der Informationstechnik zur erfolg-
reichen Weiterbildung zum IT-Orga-
nisator gratuliert.
Jetzt für einen Ausbildungsplatz 
2027 bewerben
Wer Interesse an einem vielseitigen 
und sicheren Arbeitsplatz mit di-
rektem Bezug zur eigenen Heimat 
hat, bekommt im kommenden Jahr 
erneut die Möglichkeit, bei der Ge-
meinde Stemwede einzusteigen.
Für das Ausbildungsjahr 2027 be-
steht aktuell wieder die Möglichkeit, 
sich um einen Ausbildungsplatz zur 
Verwaltungsfachangestellten bezie-
hungsweise zum Verwaltungsfach-

angestellten zu bewerben. Weitere 
Infos dazu und die Möglichkeit sich 
online zu bewerben gibt es auf der 
Homepage der Gemeinde (karriere.
stemwede.de).
„Wir freuen uns über jeden jungen 
Menschen, der sich für eine Aus-
bildung bei uns entscheidet, und 
wissen gleichzeitig, wie wertvoll 
die Erfahrung unserer langjährigen 
Kolleginnen und Kollegen ist“, so 
Bürgermeister Abruszat, der beim 
Gratulationstermin auch die jahr-
zehntelange Verwaltungsmitarbei-
terin Sabine Denker in den verdien-
ten Ruhestand verabschiedete.
Sabine Denker hatte während ihrer 
langjährigen Tätigkeit bei der Ge-
meinde Stemwede zahlreiche Sta-
tionen durchlaufen - vom Bürger-
meisterbüro über das Standesamt 
und Schulsekretariat bis hin zur 
Tourist-Info und zum Bürgerservice. 
Mit ihrem umfangreichen Wissen 
und ihrer Erfahrung hat sie dabei 
auch zahlreiche Auszubildende be-
gleitet und unterstützt.
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Von Dancing Queen über Super Trouper bis Waterloo
Stemweder Kulturring präsentiert: Die Coverband „Agnetha“ mit „The very best of 
ABBA“ am 19. September in der Begegnungsstätte Wehdem

„SiebenSachen“ öffnet 
wieder seine Pforten
Der DRK-Second-Shop in Wehdem meldet 
sich aus der Sommerpause mit geänderten 
Öffnungszeiten zurück

Wehdem. Der DRK-Second-Shop 
„SiebenSachen“ meldet sich aus 
der Sommerpause mit geänderten 
Öffnungszeiten zurück.
Der Shop ist dienstags und donners-
tags von 14 bis 18 Uhr geöffnet, so-
wie am 3. Samstag im Monat von 10 

bis 12 Uhr.
Das ehrenamtliche Team um Sabine 
Brandt freut sich auf ein Wiederse-
hen mit seinen treuen Kunden und 
heißt zugleich neue Kunden am 
Steinkamp 18 in Wehdem herzlich 
willkommen.

Wehdem. Der Stemweder Kulturring 
e. V. hat ein vielversprechendes und 
abwechslungsreiches Programm 
aus Live-Musik, Comedy, Lesung 
und Märchen für das 2. Halbjahr 
2026 zusammengestellt.
Los geht es am Samstag, 19. Sep-
tember, mit „The very best of ABBA“: 
Agnetha - Die ABBA Coverband.
Die Faszination um die schwedische 
Kultband ist nach wie vor ungebro-
chen. Diese ABBA Coverband aus 
Köln ist eine authentische und ehr-
würdige Hommage an das Original 
aus Schweden. Eine mitreißende 
Show in Bild und Ton.
Lassen Sie sich von der „Dancing 
Queen“ in das vergangene Jahr-
hundert entführen. Singen, klat-
schen und tanzen Sie mit! Die Band 
überzeugt mit Kostümen, Musik und 
perfekter Performance. Seit 2001 
hat sich die ABBA Coverband „Ag-
netha“ bundesweit einen sehr gu-
ten Ruf erspielt.
Markenzeichen der Band ist, ein 
emotionales ABBA-Erlebnis zu 
bieten und sein Publikum mit der 
Faszination für das Original zu be-
geistern. Dieser Abend mit „Agnet-
ha“ wird zu einer wunderschönen 
Erinnerung für alle ABBA Fans und 
die, die es an diesem Abend werden 
möchten.
Datum: Samstag, 19. September, 
20 Uhr (Einlass ab 19 Uhr)

Die ABBA-Coverband „Agnet-
ha“ überzeugt mit Kostümen, 
Musik und perfekter Perfor-
mance. 

Ort: Begegnungsstätte Wehdem
Eintritt: Vorverkauf 20 Euro, Tages-
kasse 22 Euro
Reservierungen:

Ellen Hagemeier, Tel. 0160-2772097
Erhard Martens, 
Tel. 0152-24245458
E-Mail: vvk@stemweder-kulturring.de
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Zahntechniker (m/w/d) gesucht!
Wir suchen für unser Praxislabor einen Zahntechniker (m/w/d)
für ca. 20 Stunden/Woche zu sofort oder bald.
Unsere moderne Zahnarztpraxis bedient das komplette 
Spektrum der zahnärztlichen Prothetik. Vom Modellguss
bis zur aufwendigen Kombiarbeit, von der Einzelzahnkrone 
bis zur umfangreichen Implantatprothetik.
Breitgefächerte Kenntnisse und Fähigkeiten wären daher
wünschenswert.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 18. September 2026

Annahmeschluss ist am:
10.09.2026 um 10 Uhr

Angebote
Verkäufe

1 Baugrundstück ca. 1000 m2 zu 
verkaufen

1 Baugrundstück ca. 1000 m2 oder 
nach Absprache,  in Stemwede, 
Drohne Unter den Eichen 19 zu ver-
kaufen, sofort bebaubar Tel.: 0178 
-4482860

2 Baugrundstücke zu verkaufen
2 Baugrundstücke jeweils ca. 450 
m2 bzw. nach Absprache zu ver-
kaufen in Stemwede, Haldem - Zu-
schlag 2-4 sofort bebaubar. Tel.: 
0178 -4482860

Grundstück mit aufstehendem 
Gebäude zu verkaufen

Grundstück mit aufstehendem Ge-
bäude zu verkaufen in Stemwede, 
Haldem - Zuschlag 2-4. Das Gebäu-
de (ehemalige Tischlerei-Werkstatt) 
ist stark sanierungsbedürftig Tel.: 
0178-4482860 

Gesuche
Verpachten/ 

Pachten
Ackerland gesucht!

Landwirtschaftlicher Betrieb sucht 
Ackerland zur Pacht! Faire Kondi-
tionen sowie eine zuverlässige Be-
wirtschaftung werden zugesichert. 
Kontakt: acker.gesucht@gmail.com
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body‘n brain-Kurs mit Tina Hegerfeld 

Life House macht  
Kinder mobil

Reparatur Café Stemwede öffnet seine Pforten

Weil der Kopf genauso Training 
braucht wie der Rücken, wird jetzt 
im Life House ein „body‘n brain-
Kurs“ unter der Leitung von Tina 
Hegerfeld angeboten. Der Kurs ist 
dein Upgrade fürs Denken in jeder 
Lebenslage - ein Potenzialwecker! 
Es wird bunt, bewegt und manch-
mal auch ein bisschen verrückt! 

Alles verpackt in abwechslungs-
reiche Übungen mit Denkaufga-
ben und richtig viel Spass ist der 
Kurs ein perfektes Gruppenerleb-
nis.Im Laufe des Kurses erfahren 
die Teilnehmenden:

• wie sie mithilfe von spielerischen 
Übungen bei der Arbeit längere Zeit 
fokussiert bleiben
• wie sie ausgeglichener, kreativer 
und belastbarer im (Arbeits-) Alltag 
werden
• wie sie ihre Leistungsfähigkeit und 
Konzentration in kürzester Zeit stei-
gern können
• wie sie effektiv widerstandsfähig 
bleiben und einem Burnout vorbeu-
gen können
• wie sie ihre Schlafqualität enorm 
verbessern können
• wie sie in einer hektischen Welt der 
Reizüberflutung und Digitalisierung 

stets den Überblick behalten
Der Kurs im Life House beginnt am 
Donnerstag, 24. September, in der 
Zeit von 19:30 bis 20:30 Uhr und 
wird an neun folgenden Donners-
tagen fortgeführt. Der Kurs wird in 
Zusammenarbeit mit dem Bildungs-
werk PariVital angeboten.
Der Kurs kann einfach unter anmel-
den.life-house.de gebucht werden. 
Teilnehmer ohne Online-Zugang 
können sich direkt im Life House 
anmelden. Für Informationen steht 
das Life House unter 
team@life-house.de oder telefonisch 
unter 05773-991401 zur Verfügung. Tina Hegerfeld

Reparatur Café Stemwede

Donnerstag, 17. September, 17 
Uhr, Life House
Wer kennt das nicht: Nach kürzerer 
oder längerer Nutzung gehen alle Ge-
räte einmal kaputt. Wegwerfen? Oder 
doch reparieren. Viele Gegenstände, 
an denen nicht viel kaputt ist, können 
nach einfacher Reparatur problemlos 
weiter verwendet werden. Dafür gibt 
es das „Reparatur Café Stemwede“.
Das „Reparatur Café Stemwede“ 
ist ein Reparaturtreffpunkt für Men-

schen, die defekte Gegenstände unter 
Anleitung erfahrener Experten selbst-
ständig zu reparieren versuchen. 
Neben der Reparatur von kleinen 
Elektrogräten gibt es Hilfe bei me-
chanischen Problemen und bei vor 
Ort durchführbaren Fahrrad-Repa-
raturen. Gemeinsam werden defekte 
Alltagsgegenstände repariert, es gibt 
sachkundige Beratung und das Wis-
sen über Reparaturen wird erweitert.
Das „Reparatur Café Stemwede“ 

findet einmal pro Monat jeweils am 
3. Donnerstag des Monats im Life 
House in Stemwede-Wehdem statt. 
Während der Öffnungszeiten sind 
freiwillige Reparateure vor Ort, die 
über besondere Fähigkeiten im hand-
werklichen Bereich verfügen und bei 
der Reparatur defekter Alltagsgegen-
stände unterstützen.

Darüber hinaus sind handwerklich 
begabten Personen, die Spass am 
Reparieren haben und sich aktiv ein-
bringen möchten, eingeladen sich 
am „Reparatur Café Stemwede“ 
zu beteiligen. Ansprechpartner für 
Interessierte ist Günter Kröger unter 
0151-20415353 oder per E-Mail 
unter reparieren@jfk-stemwede.de.

Das Spielmobil des Life House macht 
wieder an allen Stemweder Grund-
schulen Station. Auf den Schulhöfen 
der Grundschulen bietet es unter 
dem Motto „Alles was Spaß macht“ 
Spannung, Spaß, Spiel und viel Ac-
tion für die Kinder. Kommen können 
wie immer alle Kinder, auch aus den 
Kindergärten. „Wir sind mit unserem 
Spielmobil vor Ort und haben jede 
Menge Dinge zum Spielen und kreativ 
sein“, so das Life House Team.
Ganz bewusst werden keine großen 
Attraktionen aufgebaut, wenn das 

Spielmobil kommt. Vielmehr steht das 
gemeinsame Spielen im Vordergrund.
An den folgenden Terminen ist das 
Spielmobil auf den Grundschulhö-
fen für die Kinder präsent: Grund-
schule Oppenwehe (Dienstag, 15. 
September: 13:30 bis 15:30 Uhr), 
Grundschule Haldem (Mittwoch, 
16. September: 14 bis 16 Uhr) und 
Grundschule Levern (Donnerstag,  
17. September: 14 bis 16 Uhr). Eine 
Anmeldung ist nicht erforderlich und 
der Besuch des Spielmobils ist natür-
lich kostenlos.
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50 Jahre Rahdener Trödelmarkt
Die Auestadt bereitet sich auf die beliebte Großveranstaltung  
am 19. und 20. September vor - mehr als 100 Aussteller werden erwartet

Mit rund 100 Ausstellern und einem erwarteten Besucherandrang von etwa 15.000 Menschen über 
das Wochenende zählt der Markt zu den größten seiner Art in der Region. 

Rahden. Am Wochenende des 
19. und 20. September wird die 
Rahdener Innenstadt erneut zur 
Bühne für Sammler, Schatzsucher 
und Schnäppchenjäger: Der große 
Rahdener Trödelmarkt steht vor 
der Tür - eine Veranstaltung, die 
seit Jahrzehnten fest zum Spät-
sommer in der Region gehört.
Mit rund 100 Ausstellern und 
einem erwarteten Besucheran-
drang von etwa 15.000 Men-
schen über das Wochenende 
zählt der Markt zu den größten 
seiner Art in der Region. Trödler 
aus ganz Deutschland reisen an, 
um zwischen Antikem, Kuriosem 
und Nützlichem ihre Angebote zu 
präsentieren - von Omas Porzellan 
bis zur verstaubten Schallplatte ist 
alles dabei.
Geöffnet ist der Markt am Sams-
tag von 8 bis 18 Uhr sowie am 
Sonntag von 10 bis 18 Uhr. Ein 
besonderes Extra: Der verkaufs-
offene Sonntag von 13 bis 18 Uhr 
lädt zusätzlich zum Einkaufsbum-
mel in den lokalen Geschäften ein.
„Die Atmosphäre ist jedes Jahr 
einzigartig - zwischen dem Duft 
von Bratwurst und dem Klang von 
alten Spieluhren entsteht ein ganz 
besonderer Charme“, sagt Veran-

stalter Markus Krencky. Seit über 
20 Jahren organisiert er Trödel-
märkte in der Region. Besonders 
beliebt sei Rahden aufgrund der 
weitläufigen Innenstadt und der 
hohen Besucherzahlen.
Wer selbst noch einen Stand 
betreiben möchte, hat noch 
die Möglichkeit, sich bis zum 
18. September anzumelden. 
Die Standgebühren starten 

bei etwa 11 Euro pro laufen-
dem Meter für Trödelware.
Für weitere Informationen und 
Reservierungen steht das Ver-
anstalterteam telefonisch unter 
05222-9447544 oder per E-Mail 
an krencky@gmx.de zur Verfü-
gung.
Aktuelle Infos zum Markt und 
Eindrücke vergangener Veranstal-
tungen finden Interessierte auch 
online unter facebook.com/krenckys.

Der große Rahdener Trödelmarkt steht vor der Tür - eine Veran-
staltung, die seit Jahrzehnten fest zum Spätsommer in der Region 
gehört.

Am Wochenende des 19. und 
20. September wird die Rahde-
ner Innenstadt erneut zur Büh-
ne für Sammler, Schatzsucher 
und Schnäppchenjäger.
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Verkaufsoffener Sonntag lädt zum Stadtbummel ein
Besucher können in der Innenstadt nicht nur trödeln, sondern auch die „Schnäppchen“ 
der Rahdener Einzelhändler ergattern

Zusätzlich zum Trödelmarkt haben am Sonntag die Geschäfte in Rahden in der Zeit von 13 bis  
18 Uhr geöffnet und laden zu einem herbstlichen Stadtbummel und einem letzten Eis der Saison 
bei hoffentlich schönem Wetter ein. Foto: Stadt Rahden

Rahden (mama). Es ist wieder so 
weit: Am Wochenende 19. und 20. 
September gilt in Rahden die Devi-
se: Stöbern, feilschen, Schnäppchen 
schlagen. Denn auch in 2025 findet 
wie in den letzten 45 Jahren der im 
weiten Umkreis bekannte und belieb-
te Kult-Trödelmarkt in Rahden statt. 
Dieser gilt als der größte Innenstadt-
Flohmarkt zwischen Dortmund und 
Hannover und es werden wieder viele 
Händler aus ganz Deutschland dazu 
erwartet. Die Veranstaltung erstreckt 
sich über die gesamte Innenstadt und 
die innerstädtischen Parkplätze.
Sonntäglicher Herbstbummel: Zu-
sätzlich zum Trödelmarkt haben am 
Sonntag die Geschäfte in der Rah-
dener Innenstadt in der Zeit von 13 
bis 18 Uhr geöffnet und präsentieren 
den Besuchern tolle Aktionen und 
interessante Angebote.
Auf der Website der Stadt Rahden 
heißt es dazu: „Stöbern nach Her-
zenslust dürfen alle Besucher und 
Besucherinnen des Trödelmarktes 
am dritten Wochenende im Sep-
tember. In der für den Verkehr ge-
sperrten Innenstadt bauen Hobby-
trödler aus der gesamten Region 
ihre Stände neben Profis aus der 
ganzen Bundesrepublik auf. Der 
Rahdener Trödelmarkt ist einer der 
größten im norddeutschen Raum 
und lockt jährlich mehr als 10.000 
Besucher nach Rahden. Auch 

hier haben die Trödelmarktbesu-
cher am Sonntag die Möglichkeit 
nicht nur zu trödeln, sondern auch 
am verkaufsoffenen Sonntag die 
„Schnäppchen“ des Rahdener Ein-
zelhandels zu ergattern.“
Die Veranstalter - der Gewerbe-
bund Rahden in Kooperation mit 
der Firma Krencky - hoffen auf gu-
tes Wetter und zahlreiche Besucher 
an beiden Tagen.

Das Angebot der Händler lädt an beiden Tagen zum Schauen und 
Bummeln ein und wird kaum Wünsche offenlassen. Nahezu alles, 
was das Sammlerherz begehrt oder im Haushalt noch fehlt, ist 
hier zu finden.
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Ein Blick auf die Gesundheit
Neues Angebot bei der Firma Hohn in Rahden:  
Netzhaut-Screening kann Hinweise auf Veränderungen geben

Rahden. Weil Vorsorge bekannter-
maßen besser ist als Nachsorge, gibt 
es ein neues Angebot bei der Firma 
Hohn, um gesundheitliche Risiken 
frühzeitig zu erkennen. Eine einfa-
che und völlig schmerzlose Analyse 
der Augen-Netzhaut (Retina) kann 
Hinweise auf Veränderungen des 
Auges wie Grüner Star (Glaukom) 
oder eine altersbedingte Makulade-
generation (AMD) geben. Aber auch 
das Risiko für andere Erkrankungen 
wie Schlaganfall, Herzinfarkt, Herz-
schwäche oder Zuckerkrankheit 
(Diabetes mellitus) kann anhand 
des Gefäßzustandes der Netzhaut 
beurteilt werden.
Sinnvoll ist das Screening für alle 
Männer und Frauen ab 35 Jahren 
- und insbesondere dann, wenn 
Risikofaktoren wie Übergewicht 
oder eine familiäre Veranlagung zu 
Bluthochdruck oder erhöhten Blut-
fettwerten vorliegen. Neben einer 

Sebastian Hohn mit einer Kun-
din bei einer Untersuchung.

deutschlandweit wachsenden Zahl 
an Gesundheitsdienstleistern und 
Ärzten ist dieses telemedizinisch ge-
stützte Netzhautscreening (epitop. 
vision Screening) auch bei Optikern 
verfügbar.
Im Volksmund gelten die Augen als 
„Spiegel der Seele“. Wissenschaft-
lich hingegen erwiesen ist, dass sie 
einen Spiegel der generellen Ge-
sundheit des Menschen darstellen. 
Umso wichtiger ist es, das Auge 
als Ganzes zu betrachten und nicht 
nur die optischen Eigenschaften. So 
geben zum Beispiel die Blutgefäße 
der Augen-Netzhaut (Retina) am 
Augenhintergrund den Zustand der 
Klein- und Kleinstgefäße im ganzen 
Körper wieder.
Hochaufgelöste Foto-Aufnahmen 
der Netzhaut ermöglichen es daher, 
Rückschlüsse auch auf den Zustand 
der Gefäße des Herzens, des Gehirns 
und der Nieren zu ziehen. Bedroh-

liche Gefäßveränderungen, wie sie 
etwa bei Diabetes mellitus oder Blut-
hochdruck entstehen, können Ärzte 
daher bereits in einem Frühstadium 
an der Netzhaut erkennen.
Im Idealfall werden durch eine Be-
urteilung der Augenhintergrundgefä-
ße Veränderungen so frühzeitig fest-
gestellt, dass mit entsprechenden 
weiteren ärztlichen Untersuchun-
gen und therapeutischen Maßnah-
men Erkrankungen an den Organen 
selbst abgewendet werden können. 
Das Screening ermöglicht, sehr früh 
Veränderungen an der Netzhaut zu 
erkennen, die Rückschlüsse auf viele 
Organsysteme zulassen.
Erfassbar sind dabei einerseits Ver-
änderungen, die das Sehvermögen 
direkt beeinträchtigen (Grüner Star, 
altersbedingte Makuladegeneration) 
sowie solche, die mit Schlaganfall, 
Herz- oder Nierenversagen in Verbin-
dung gebracht werden. Hierfür wer-

den zunächst Netzhautaufnahmen 
der Augen mit einer Hochleistungs-
kamera für den Kunden völlig berüh-
rungs- und schmerzfrei angefertigt.
Die hochaufgelösten Bilder werden 
direkt im Anschluss digital an das 
epitop.vision-Ärztenetzwerk über-
mittelt. Dieses stellt eines der größ-
ten medizinischen Expertennetzwer-
ke Europas dar. Je nach Ergebnis, das 
nach der Beurteilung der Netzhaut-
aufnahme übermittelt wird, erhält 
der Kunde anschließend eine indivi-
duelle Empfehlung, welche weiteren 
Untersuchungen zum Beispiel beim 
Hausarzt sinnvoll sind.

STEINSTR. 6-8 • 32369 RAHDEN   |   FREE WLAN + KAFFEESPEZIALITÄTEN FREI  |  TEL. 05771 / 9177601

AUF JEDES WÄSCHE-TEIL

-20 %*

RABATT BIS 20.09.2026
SONNTAG 20.09.

13-18 UHR GEÖFFNET

*gilt nicht auf bereits reduzierte Ware

AB SOFORT

ÖFFNUNGSZEITEN: MO BIS FR 9-18 UHR, SA 9-14 UHR + TRÖDELMARKT SAMSTAG 9-18 UHR SONNTAG 13-18 UHR

RAHDENER TRÖDELMARKTRAHDENER TRÖDELMARKT
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„Dümmerbrand“ begeistert mehr als 20.000 Besucher
Veranstalter ziehen positives Fazit:  
Ein Wochenende voller Stimmung, Unterhaltung und spektakulärer Bilder

Lembruch. Ein Wochenende voller 
Stimmung, Unterhaltung und spekta-
kulärer Bilder: Der „Dümmerbrand“ 
lockte vom 21. bis 23. August zahl-
reiche Gäste nach Lembruch. Allein 
am Samstag kamen nach Angaben 
der Veranstalter mehr als 20.000 Be-
sucher an den Dümmer.
Neben Kinderfest, Kunsthandwerker- 
und Designmarkt, Bühnenprogramm 
und musikalischer Unterhaltung 
warteten am Abend die großen Hö-
hepunkte. 150 Drohnen zeichneten 
unter anderem Gänse, ein Segelboot 
und ein leuchtendes „Lembruch“-
Herz in den Nachthimmel. Anschlie-
ßend sorgte das traditionelle Höhen-
feuerwerk über dem See für einen 
eindrucksvollen Abschluss.
Auch organisatorisch zogen die Ver-
antwortlichen eine positive Bilanz: 
Das Verkehrskonzept funktionierte 
bei der Anreise gut und die Ver-
anstaltung verlief laut Polizei ohne 
bedeutende Zwischenfälle. 2027 
soll „Der Dümmer brennt“ wieder 
in Hüde stattfinden. 

Das traditionelle Höhenfeuerwerk über dem See sorgte für einen 
eindrucksvollen Abschluss.

150 Drohnen zeichneten unter anderem Gänse, ein Segelboot und 
ein leuchtendes „Lembruch“-Herz in den Nachthimmel. 

Ein Hingucker war auch das beleuchtete Solar-Riesenrad am Bade-
strand in Lembruch. Fotos: Heidrun Mühlke


